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Bericht des 1. Vorsitzenden
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Liebe Angelfreunde,

das Jahr 2016 hat uns schon wieder im Griff. Die 
Tage werden schon wieder sichtbar länger, und es 
wird Zeit, das Angelgeschirr zu ordnen und even-
tuell aufzurüsten. An Angeln ist zurzeit noch nicht, 
oder nur unter erschwerten Bedingungen zu den-
ken. Das Hochwasser zeigt sich an Aller und Weser 
doch ziemlich hartnäckig.

Die ersten drei Monate des neuen Jahres sind be-
reits vorbei, ebenso wie unsere Mitgliederver-
sammlung. Diese nahm einen gewohnt ruhigen 
Verlauf. Leider war sie gekennzeichnet, wie in den 
letzten Jahren auch, durch eine sehr geringe Betei-
ligung. Nur 74 stimmberechtigte Mitglieder waren 
anwesend. Das waren nicht einmal fünf Prozent 
unserer Mitglieder. Auch viele der langjährigen 
Mitglieder, die geehrt werden sollten, sind trotz 
persönlicher Einladung nicht erschienen. Einige 
haben sich abgemeldet, die meisten leider nicht. 
Mehr zur Mitgliederversammlung an anderer  
Stelle in dieser Ausgabe.

Im April beginnt auch wieder der Arbeitsdienst. 
Im vergangenen Jahr ist sehr viel geschafft worden, 
es liegen aber noch vielfältige Arbeiten vor dem 
Gewässerausschuß. Wir wollen einen neuen Ver-
such unternehmen, die Wasserpest aus unseren 
Gewässern zu verbannen. Nur bei reger Teilnahme 
der Mitglieder an den Arbeitsdiensten können wir 
unsere Gewässer in einem guten Zustand erhalten. 
Der Gewässerausschuß alleine kann diese Auf-      
gaben nicht erfüllen.

In diesem Jahr fi ndet Ende April wieder die Aktion 
„Saubere Ufer“ statt. Wer daran freiwillig teil-
nimmt, bekommt diesen Einsatz als Arbeitsdienst 
angerechnet. Vielleicht bekommen wir so mehr 
Helfer bei dieser wichtigen Aufgabe. Diese Aktion 
wird an diesem Tag von allen Vereinen unserer 
Pachtgemeinschaft durchgeführt. Eine sehr wich-
tige und sinnvolle Aktion im Sinne von Natur- 
und Umweltschutz. Gibt es doch leider viele Zeit-
genossen, Angler und Nichtangler, die nicht in der 
Lage sind, ihren Müll anderweitig, sprich zu Hau-
se, zu entsorgen.

Einen Flohmarkt im Verein wird es in diesem Jahr 
leider nicht geben. Die Resonanz von Verkäufern 
und Käufern ist leider so stark zurückgegangen, 
dass sich der Aufwand nicht mehr lohnt.

Im Mai beginnen auch wieder die Vereinsveran-
staltungen. Hoffentlich mit mehr Teilnehmern als 
im vergangenen Jahr. Alle Termine fi ndet Ihr an 
anderer Stelle in diesem Heft.

Nach intensiver Vorbereitung ist jetzt auch die von 
vielen erwartete neue Gewässerkarte fertig. Neben 
allen Vereinsgewässern sind auch die vorhandenen 
Schutzzonen an diesen Gewässern markiert. Die 
neue Karte ist gegen eine Gebühr von € 2,50 in der 
Geschäftsstelle erhältlich.

Ich wünsche Euch und Euren Familien für das Jahr 
2016 viel Gesundheit und ein kräftiges „Petri 
Heil“.

Wolfgang Kracht
– 1. Vorsitzender –
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A. Milutzki und W. Kirschner

Hamburger Straße 56
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Tel. 0 42 31 - 95 12 44
Fax 0 42 31 - 95 12 45

Giers-Schanzendorf 1
28870 Ottersberg-Posthausen
Tel. 0 42 97 - 81 61 21
Fax 0 42 97 - 81 61 22

Die neue Küche, von uns perfekt geplant...
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Jahreshauptversammlung vom 21. Februar 2016

Hallo liebe Angelfreunde,

am 21.02.2016 fand um 14.00 Uhr unsere all-
jährliche Jahreshauptversammlung im Haag‘s 
Hotel Niedersachsenhof in Verden statt.        
Unser 1. Vorsitzender Wolfgang Kracht be-
grüßte neben dem 1. Bürgermeister der Stadt 
Verden, Herr Lutz Brockmann,  dem 1. Vor-
sitzenden der Kreisjägerschaft, Herrn Jürgen 
Luttmann und sowie dem 1. Vorsitzenden 
des Angler-Vereins Achim, Uwe Roll, zu-
gleich Sprecher der Pachtgemeinschaft, 74 
stimmberechtigte Mitglieder sowie mehrere 
weitere Gäste. Ein besonderer Gruß galt un-
seren Ehrenmitglieder Gerd Rathmann und 
Horst Neubauer, die jedoch leider nicht an-
wesend sein konnten.

Wolfgang Kracht stellte fest, dass mit Aus-
gabe 4/2015 unserer Vereinszeitschrift recht-
zeitig zur Jahreshauptversammlung geladen 
wurde. Weiterhin war eine ausreichende An-
zahl an Mitgliedern erschienen, so dass die 
Versammlung beschlussfähig war. Einwände 
gegen die Tagesordnung gab es nicht. 

Lutz Brockmann bedankte sich in seinem 
Grußwort für die Stadt Verden bei den Mit-
gliedern des Fischereivereins für die von uns 
sauber gehaltenen Ufer sowie für unsere 
Maßnahmen zum Umweltschutz. Der Um-
weltschutz spielt auch eine große Rolle beim 
Neubau der Nordbrücke in Verden, für die 
die ersten Planungen begonnen haben.             
Da Verwaltung und Politik insbesondere 
auch von uns erfahren haben, wie bedeutsam 
die Alte Aller für die Fauna ist, sollen im     
Rahmen des Brückenbaus keine Pfeiler in die 
Alte Aller gesetzt werden. Weiterhin berich-
tete Lutz Brockmann vom Bundesprogramm 
Blaues Band Deutschland. In Rahmen dieses 
Programms soll der aus wirtschaftlichen 
Gründen angestrebte Rückbau von Neben-
wasserstraßen genutzt werden, Fließgewässer 

und Auen zu renaturieren und die Entwick-
lung der biologischen Vielfalt sowie den Auf-
bau eines nationalen Biotopverbunds zu er-
möglichen.

Danach bedankte sich Uwe Roll für die Einla-
dung zu unserer Jahreshauptversammlung. 
Er berichtete, dass der Bezirk 19 der Pachtge-
meinschaft mit seinen über 4.000 Anglern 
mit nun 3 Ämtern im Landesverband sehr 
gut vertreten ist. Aufgrund des Zuwachses in 

Bürgermeister Lutz Brockmann 
bei seinem Grußwort.

Gastredner Uwe Roll.
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der Pachtgemeinschaft können für die Jahre 
2016 – 2018 zusätzlich 500 Erlaubnisscheine 
herausgegeben werden. Für Besatzmaßnah-
men stehen in 2016 über 100.000 Euro zur 
Verfügung, ein Großteil davon wiederum für 
den bedrohten Aal. Weiterhin warb Uwe Roll 
für eine weitere Intensivierung der Zusam-
menarbeit zwischen Fischereivereinen und 
der Jägerschaft, um insbesondere auch den 
gemeinsamen Gedanken des Naturschutzes 
noch intensiver verfolgen und darstellen zu 
können.

Im Anschluss an die Grußworte bat Wolf-
gang Kracht die Anwesenden sich zu erhe-
ben, um der im vergangenen Jahr verstorbe-
nen Mitglieder unseres Vereins zu gedenken. 
Wir verabschiedeten uns von allen und riefen 
ihnen ein letztes „Petri Heil“ zu.

Sodann bedankte sich Wolfgang Kracht bei 
allen Vorstandsmitgliedern sowie den ehren-
amtlichen Mitgliedern des Gewässerausschus-
ses und den Fischereiaufsehern für deren Un-
terstützung, ohne die die Aufgaben eines 
Vorstandes nicht zu schaffen seien. Sein Dank 
galt auch seinem Vorgänger Gerd Rathmann, 
der ihn auch heute noch aktiv unterstützt.

Nun war es an der Zeit, das Protokoll der 
letzten Jahreshauptversammlung vom 22.02. 
2015, das in der Geschäftsstelle auslag, zu ge-
nehmigen. Rückfragen zum Protokoll gab es 
keine. Bei der anschließenden Abstimmung 
wurden das Protokoll mit 75 Ja-Stimmen bei 
jeweils 0 Nein-Stimmen und Enthaltungen 
genehmigt. 

Der Gesamtvorstand war im vergangenen 
Jahr zu 6 Sitzungen zusammen gekommen. 
Alle Veranstaltungen waren von der guten 
Zusammenarbeit und einem guten Klima be-
gleitet, auch wenn auf der sachlichen Ebene 
intensiv diskutiert wurde. Sitzungen des ge-
schäftsführenden Vorstandes waren auf-
grund fehlender akuter Themen oder Proble-
me nicht notwendig.

Wolfgang Kracht und Dr. Reiner 
Becker nahmen auch im vergangen Jahr           
an den Sitzungen der Pachtgemeinschaft        
sowie der Fischereigenossenschaft teil. Der        
2. Sprecher und zugleich Schatzmeister der 
Pachtgemeinschaft, Norbert Schiele, ist im 
vergangenen Jahr verstorben. Kurz vor            
seinem Tod bat er unseren Vorsitzenden,        
diese Ämter für ihn zu übernehmen, was ihm 
von Wolfgang Kracht zugesagt wurde.

Die angebotenen Vorbereitungslehrgänge zur 
Fischerprüfung erfreuten sich erneut großer 
Nachfrage. Daher waren auch die beiden im 
letzten Jahr angebotenen Kurse komplett 
ausgebucht. Ein Großteil der Absolventen ist 
nach Bestehen der Prüfung in unseren Verein 
eingetreten.

Die Mitgliederzahl hat sich in 2015 wie folgt 
entwickelt: Bei 51 Austritten, 12 Verstorbe-
nen und einen Ausschluss stieg die Anzahl 
aufgrund von 125 Eintritten in unseren        
Verein von 1.466 Mitgliedern auf 1.527 Mit-
glieder zum Jahresende 2015. Im Jahr 2016 
gab es in den ersten zwei Monaten schon   
wieder 34 Neuaufnahmen. 

Von den 500 zusätzlichen Erlaubnisscheinen 
für die Pachtgemeinschaft erhält unser Verein 
125, so dass wir derzeit noch über ausrei-
chend Erlaubnisscheine verfügen.

Wie auch in den Vorjahren wurde auch für 
das Jahr 2015 ein Großteil der Fangmeldun-
gen verspätet, unvollständig oder gar nicht 
abgegeben. Die bislang letzte Fangmeldung 
wurde am 15.02. abgegeben. Insgesamt wur-
den 380 Fangmeldungen nicht, unvollständig 
oder verspätet abgegeben. Dies bringt der 
Vereinskasse zusätzliche Einnahmen von 
3.800,00 Euro, geht aber dennoch am Sinn 
und Zweck der Fangmeldungen vorbei. Diese 
dienen nämlich nicht der Kontrolle der Ang-
ler sondern sind einerseits eine wichtige Ent-
scheidungsgrundlage für Besatzmaßnahme 
und müssen andererseits auch verschiedenen 
Verbänden und Behörden gemeldet werden.
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AngelCENTER
Verden

Reeperbahn 4 · 27283 Verden
Telefon: (04231) 90 46 192

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-13 Uhr u. 15-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Wir fr
euen

uns auf  euren

Besuch!

an Ruten und Rollen,
sowie verschiedene Futtersorten, 

Additive und Dipp’s, stehen in unseren Regalen
für euch bereit. 

Die neue Saison kann kommen, wir sind gerüstet.

Wir sind wieder zu den üblichen Öffnungszeiten 
von Montag bis Samstag für euch da.    

Das Team vom AngelCENTER Verden
wünscht allen Anglern und deren Familien

Frohe Ostern und viel Petri Heil.

Britta und Claudia

Eine große Auswahl
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Weiterhin wies Wolfgang Kracht darauf hin, 
dass es im Rahmen des Einzugs der Beiträge 
wiederum eine Reihe von Rücklastschriften 
gegeben hat. Die meisten dieser Lastschriften 
kamen mit dem Hinweis „Konto erloschen“ 
zurück. Daher wurde erneut darum gebeten, 
Änderungen der Bankverbindung dem Ver-
ein rechtzeitig aufzugeben.

In den Wintermonaten gab es wieder 5 Kar-
tenabende, die wie in den Jahren zuvor gut 
besucht waren. Wolfgang Kracht dankte         
den Organisatoren Rainer Ziethmann und 
Michael Ante und geht davon aus, dass diese 
Abende auch im kommenden Winter wieder 
stattfi nden.

Im Sommer 2015 wurde ein großes Sterben 
von Brassen im Intscheder Hafen festgestellt, 
einem vor vielen Jahren von der Weser durch 
Zuschüttung abgetrennten Altarm der Weser. 
Es stellte sich als zielführend heraus, hierüber 
auch die Medien zu informieren. Mehrere 
Behörden und Kommunen meldeten sich 
beim Fischereiverein. Inzwischen gab es 
mehrere Treffen mit dem Landkreis sowie 
dem Wasser- und Schifffahrtsamt zu diesem 
Thema. Der Altarm soll wieder geöffnet wer-
den, das Wasser- und Schifffahrtsamt soll 
hierzu mit Baggern und Schuten die Zu-
schüttung entfernen, da es sonst in Jahren 
ohne Hochwasser oder viel Regen immer 
wieder zu Fischsterben kommen wird.

Ein großes Thema in 2015 war auch die Aus-
weisung großer Teile der Allerniederung als 
Natur- und Landschaftsschutzgebiet. Die 
sich daraus ergebenden Einschränkungen be-
züglich Zutritt und Nutzung hätten auch 
Einschränkungen für die Fischerei nach sich 
gezogen. Dank des unermüdlichen Einsatzes 
von Rainer Becker und seiner guten Zusam-
menarbeit mit der Naturschutzbehörde 
konnten Inhalte der Verordnung so geändert 
werden, dass derzeit nicht von Einschrän-
kungen für die Angler zu rechnen ist. 

Nach dem Bericht unseres 
1. Vorsitzenden folgten die Berichte der Res-
sortleiter. Den Anfang machte unser 1. Ge-
wässerwart Michael Weisenfels, der die Fang-
statistiken vortrug und erklärte. Auch er wies 
noch einmal auf die Notwendigkeit der Ab-
gabe der Fangmeldungen hin. Die Abgabe 
einer Fangmeldung aus 2011, die er für 2015 
erhalten hat, war eindeutig zu spät und sollte 
nicht mehr vorkommen. Auffälligkeiten gab 
es beim Aal und beim Wels. Während die 
Aale in gleicher Stückzahl wie im Vorjahr ge-
fangen werden konnten, ist deren durch-
schnittliches Gewicht gesunken. Dies kann 
ein Hinweis darauf sein, dass unsere Besatz-
maßnahmen mit jungen Aalen langsam Er-
folg zeigen. Mit über 50 Welsen wurden von 
dieser Art so viele Fische gefangen, wie nie 
zuvor in unseren Vereinsgewässern. Ein Ver-
einsmitglied konnte gleich 4 Welse mit einem 
Gesamtgewicht von 212 kg fangen. Aufgrund 
von deutlichen Anzeichen dafür, dass sich 
Hecht und Zander in unseren Gewässern of-
fenbar wieder selber reproduzieren, müssen 
Besatzmaßnahmen mit diesen Arten kritisch 
betrachtet werden, da Besatzfi sche gegenüber 
natürlich vorkommenden Fischen schlechtere 
Chancen haben. 

Messungen von Nitrat-, Nitrit-, Phosphat 
und Ammoniak-Verbindungen in der Herz-
kuhle mit einem Anstieg der Werte in den 
Wintermonaten weisen darauf hin, dass es zu 
viel organisches Material gibt, das durch Ver-
rottung zu Fischsterben in den Wintermona-
ten führen kann. Daher sollen im kommen-
den Sommer durch den Gewässerausschuss 
größere Mengen an Pfl anzen aus stehenden 
Vereinsgewässern entnommen werden, um 
die Belastung der Gewässer durch den Zerfall 
der Vegetation im Winter zu reduzieren. 

Es folgte der Bericht unserer Sportwartin 
Britta Wendt. Sie stellte fest, dass die Beteili-
gung an unseren gemeinsamen Veranstaltun-
gen leider weiter abgenommen hat. Nach 
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Wir sind für Sie da - wann, wo und wie Sie wollen. 

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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Rückmeldung einiger Teilnehmer liegt dies 
u.a. an der Streckenwahl. Britta Wendt wies 
jedoch darauf hin, dass es wenig Alternativen 
gibt, da nicht überall Angelplätze ausge-
schnitten werden dürfen. Sie bat weiterhin 
darum, eventuelle Kritik offen zu äußern. 
Ferner wurde beschlossen, dass Damenan-
geln mangels Beteiligung einzustellen. Ab-
schließend bedankte sie sich für die gute Zu-
sammenarbeit im Vorstand.

Der 1. Jugendwart David Bröcker berichtete, 
dass es auch in 2015 mehrere Jugendangeln 
gab, die teilweise durch seinen Vertreter 
Bernd Hundertmark organisiert wurden, da 
er selber berufl ich mehrmals verhindert war. 
In den Sommerferien gab es ein Ferienangeln 
mit 20 interessierten Jugendlichen. Neu ge-
gründet wurde eine Junganglergruppe, die 
durch Bernd Hundertmark begleitet wird. 
Höhepunkte des Jahres 2015 waren das Bran-
dungs- und Kutterangeln sowie die Abschluss-
fahrt nach Fehmarn. 

Der Schatzmeister unseres Vereins, Andreas 
Lange, berichtet über die Einnahmen und 
Ausgaben des vergangenen Jahres sowie über 
die gute fi nanzielle Situation unseres Vereins. 
Er beantragte, den Überschuss des Jahres 
2015 in verschiedene Rücklagen einzustellen. 
Dieser Antrag wurde von den anwesenden 
Mitgliedern einstimmig genehmigt. 

Nach dem Bericht des Schatzmeisters trug 
Rainer Ziethmann den Bericht der Kassen-
prüfer vor. Diese bescheinigten dem Schatz-
meister sowie dem Vorstand die ordnungsge-
mäße Verbuchung aller Einnahme und 
Ausgaben sowie die für die Ausgaben not-
wendigen Beschlüsse. Rainer Ziethmann be-
dankte sich bei unserem Schatzmeister und 
empfahl den Anwesenden, den Schatzmeister 
zu entlasten.

Anschließend dankte Rainer Ziethmann dem 
gesamten Vorstand für die geleistete Arbeit 
und stellte den Antrag, den Vorstand zu ent-

lasten. Diesem Antrag wurde 
mit 74 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt.

Nach der Entlastung des Vorstandes erläuterte 
Wolfgang Kracht die Notwendigkeit der an-
stehenden Satzungsänderungen sowie der 
Abtrennung der Vereinsordnungen von der 
Satzung.

Den Anträgen auf Änderung der Satzung in  
§ 2 Abs. 1, 2 und 4 sowie in § 8, Abs. 7 b         
wurde jeweils mit 74 von 74 möglichen Stim-
men zugestimmt. Mit dem gleichen Ergebnis 
wurde auch die Abtrennung der Vereinsord-
nungen von der Satzung angenommen. 

Den dann folgenden Anträgen auf Änderung 
der Satzung in den § 3, Abs. 4 und 9, § 5, Abs. 
1 und 2, § 15, Abs. 1b und § 17, Abs. 2 und 3 
wurde ebenfalls mit 74 Ja- von 74 möglichen 
Stimmen zugestimmt, dem Antrag auf Ände-
rung des §10, Abs. 1b mit 73 Ja-Stimmen bei 
einer Enthaltung und keiner Gegenstimme. 
Mit 74 Ja-Stimmen ebenfalls angenommen 
wurde der Antrag auf Neufassung des § 20 und 
die Verschiebung des bisherigen § 20 in § 21.

Nach einer kurzen Pause kam es zu den ge-
mäß Tagesordnung anstehenden Wahlen.

Der Ehrenrat mit Peter Klein als Vorsitzenden, 
Rainer Heise und Walter Possin als Beisitzern 
sowie Heiko Seekamp und Rolf Beekmann 
als Ersatzbeisitzern stellte sich komplett zur 
Wiederwahl. Weitere Wahlvorschläge gab es 
nicht. Über die Wahl des Ehrenrates stimm-
ten die Mitglieder en bloc ab und wählten 
den alten und neuen Ehrenrat einstimmig.

Bei der anschließenden Wahl der Kassenprü-
fer erklärten sich Rainer Ziethmann und 
Uwe Mertins zu einer erneuten Kandidatur 
bereit, während Horst Pross satzungsgemäß 
nicht wieder kandidieren durfte. Daher stell-
te sich Timo Hofacker zur Wahl. Weitere 
Kandidaten gab es auf Nachfrage nicht. Auch 
über die Wahl der 3 Kassenprüfer stimmten 
die Mitglieder en bloc ab und wählten diese 
einstimmig.
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An die Wahlen schloss sich die Ehrung der 
Jubilare sowie der Angler des Jahres an. 

Trotz persönlicher Einladung waren leider 
nur wenige Jubilare persönlich erschienen. 

Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden 
Thorsten Almendinger, Bernd Borkowski, 
Wilfried Iden, Carsten Oelkers, Heinz Wilken 
und David Zenker mit Urkunden und An-
stecknadeln geehrt.

Bereits 40 Jahre Mitglied unseres Vereins ist 
Ronald Wieczorek. Auch er erhielt neben        
einer Urkunde eine Anstecknadel.

Sodann wurden Harald Köster für seine 
50-Jährige Mitgliedschaft und Bernd Pankow 
sowie Günter Strangmann für ihre 60-jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Auch sie bekamen       
Urkunden und Anstecknadeln überreicht. 

Nach den Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft wurden die Anglerinnen und Angler des 
Jahres geehrt. Bei der Jugend war die Tobias 
Scharnhusen, bei den Anglerinnen Claudia 
Jantz und Britta Wendt. Von den 10 Anglern 
des Jahres konnten mit Thorsten Dohrmann, 
Timo Hofacker, Rainer Ziethmann, Kai 
Demski und Andreas Kracht 5 Anwesenden 
ein Erinnerungsstück überreicht werden. 

Unsere Mitgliederversammlung, die wie auch 
in den Vorjahren harmonisch verlief, wurde von 
Wolfgang Kracht um 16.20 Uhr geschlossen.

Ich wünsche Euch allen ein gutes und erfolg-
reiches Jahr 2016 mit viel Petri Heil und schö-
nen Stunden an unseren Vereinsgewässern. 

Markus Sander
2. Schriftführer

Die langjährigen Vereinsmitglieder
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Natürlich wurden auch in diesem Jahr unsere Mitglieder
für besondere Verdienste geehrt:

2525 Jahre Mitgliedschaft:

4040 Jahre Mitgliedschaft:

Torsten Allmendinger
Reiner Bertram
Bernd Borkowski
Volker Engelbrecht
Harm Helmke
Wilfried Iden
Michael Kroll
Karl-Hinrich Laue
Rainer Meierhöfer
Ernst Müller

Alfons Adam
Hans-Michael Bortfeld
Dieter Bredehorst
Karl-Heinz Gutjahr

Heidi Müller
Carsten Oelkers
Timo Philipp
Hermann Rust
Frank Seedorf
Mik Wendt
Heinz Wilken
Sascha Windzio
David Zenker

Kurt Kieselbach
Enno Knospe
Romald Wieczorek

5050 Jahre Mitgliedschaft:

Hans-Dieter Dunker
Harald Köster

Johann Wacker

Kapitaler FischKapitaler Fisch 

Ehrung Junioren:
Claas Hundertmark

13

Angler des JahresAngler des Jahres 

Jugend:
 1. Tobias Scharnhusen
 2. Lara Scharnhusen
 3. Rebecca Kienitz

Damen:
 1. Claudia Janz
 2. Britta Wendt

Herren:
 1. Martin Schoop
 2. Domagoj Jurcevic
 3. Torsten Dohrmann
 4. Timo Hofacker
 5. Philipp Bremer
 6. Andreas Krutsch
 7. Rainer Ziethmann
 8. Uwe Plaßmeier
 9. Karl Demski
10. Andreas Kracht

Kapitaler Fisch 

6060 Jahre Mitgliedschaft:

Eugen Heise
Horst Meyer
Friedrich Osterholz

Bernd Pankow
Günter Strangmann

Ehrung Senioren:
Robert Grycewicz
Lars Krüger
Siegfried Maier
Wilhelm Mertins

Thorsten Drell
Klaus Schwarzbach
Reinhard Koppermann
Christian Schock
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Termine

Aktion „SAUBERE UFER“  (Aller und Kuhlen)

Am Sonnabend, den 30. April 2016
treffen wir uns zur alljährlichen Uferreinigungsaktion „Saubere Ufer”.

In diesem Jahr sollen einige Abschnitte der Aller sowie der Kuhlen
(inkl. Eystrup und Stedorf) vom Zivilisationsmüll befreit werden.

Die Teilnahme ist freiwillig. Um zahlreiches Erscheinen wird jedoch gebeten.

Mitzubringen sind: Gute Laune und Arbeitshandschuhe!

Im Anschluß an die Aktion reichen wir zum Ausklang
wieder einen Imbiss im Vereinshaus.

Treffpunkt: 8.00 Uhr,  Vereinsheim 
Tempelpforte 10

Es laden ein die Gewässerwarte

klang

Achtung

Neuregelung:

Bei freiwilliger Teilnahme

wird der Einsatz als Arbeits-

dienst angerechnet!

Vereinsveranstaltungen Senioren 2016

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen (außer LV) in den Fachgeschäften Angelcenter 
Verden, Reeperbahn 4, 27283 Verden und Angelshop Verden, Borsteler Dorfstr. 81, 27283 Verden 
jeweils in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis Donnerstag 17.00 Uhr und in der 
Geschäftsstelle zu den offi ziellen Öffnungszeiten.

* Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereins-
   mitglieder bis 12.00 Uhr gesperrt. 

Aktion Saubere Ufer  Samstag 30. April
Anangeln Friedfi sch  Sonntag  1. Mai
Seniorenangeln  Sonntag 22. Mai
Aalangeln*  Samstag 11. Juni
 bis Sonntag 12. Juni
Königsangeln Friedfi sch  Sonntag 17. Juli
Casting  Samstag 30. Juli
Grundelangeln  Sonntag 21. August
Herbstangeln  Sonntag 11. September
Abangeln Friedfi sch  Sonntag 25. September
Königsangeln Raubfi sch*  Sonntag  9. Oktober
Abangeln Raubfi sch*  Sonntag 13. November
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V .Bericht des Jugendwartes

Hallo liebe Junganglerinnen, 
liebe Jungangler,

ich hoffe ihr seid gut ins neue Jahr gekom-
men und habt schon die ersten Stunden an 
unseren Gewässern verbringen können.

Wer seine Stunden nicht alleine am Gewässer 
verbringen möchte, der hat auch in diesem 
Jahr wieder die Gelegenheit, an den verschie-
densten Aktivitäten der Jugendgruppe teilzu-
nehmen. 

Selbstverständlich stehen wir euch auch        
wieder mit Rat und Tat zur Seite, so dass          
jeder bestimmt auch seinen Fisch fangen 
wird. Für die spezielleren Angeln an, und auf 
der Ostsee können wir euch in begrenzter 
Anzahl Angelgeschirr zur Verfügung stellen.

Also gebt euch einen Ruck und meldet euch 
zahlreich zu den Gemeinschaftsfi schen an. 
Bitte gebt die Termine auch an eure Bekann-
ten und Freunde weiter, damit wir unser 
Hobby mit möglichst vielen Jugendlichen am 
Wasser teilen können.

Nun bleibt für uns nur noch zu hoffen,            
dass ihr dieses in die Tat umsetzt  und wir ein 
schönes und spannendes Jahr an unseren    
Gewässern haben werden.  

Petri Heil eure Jugendwarte

David Bröcker und 
Bernd Hundertmark

Vereinsveranstaltungen Jugend 2016

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen (außer LV) in den Fachgeschäften Angelcenter 
Verden, Reeperbahn 4, 27283 Verden und Angelshop Verden, Borsteler Dorfstr. 81, 27283 Verden 
jeweils in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis Donnerstag 17.00 Uhr und in der 
Geschäftsstelle zu den offi ziellen Öffnungszeiten.

* Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereins-
   mitglieder bis 12.00 Uhr gesperrt. 

Anangeln  Friedfi sch  Sonntag 17. April
Aktion Saubere Ufer  Samstag 30. April
Aalangeln*  Samstag 11. Juni
 bis Sonntag 12. Juni
Nachtangeln  Samstag 18. Juni
Casting  Samstag 30. Juli
Königsangeln Friedfi sch  Sonntag 14. August
Sommerhegeangeln  Sonntag  4. September
Raubfi schangeln Jugend  Sonntag  2. Oktober
Basteln für Fehmarn  Samstag  8. Oktober
Königsangeln Raubfi sch*  Sonntag  9. Oktober
Brandungsfahrt Fehmarn  Freitag 14. Oktober
 bis Sonntag 16. Oktober
Abangeln Raubfi sch*  Sonntag 13. November
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www.koehler-transfer.de

Transfer und Service GmbH

Taxi  0 42 31 55 00 (Verden) · Taxi 0 42 32 9 41 11 (Langwedel)



17

Termine

Landessportfi scherverband  2016

Interessenten bitte beim Sportwart melden

Landesverbands-Meeresfi schen   Samstag  9. April
in Heiligenhafen und Sonntag 10. April

Grundelangeln MLK  Sonntag 29. Mai

LSVF Gemeinschaftsangeln Damen   Sonntag 11. Juni
in Nienburg (Weser) und Sonntag 12. Juni

Grundelangeln MLK  Sonntag 14. August

LSFV Gemeinschaftsfi schen Damen u. Herren   Sonntag 28. August
in Nienburg (Weser)

Grundelangeln MLK  Sonntag 11. September

Landesverbands-Meeresfi schen   Samstag 17. September
in Heiligenhafen und Sonntag 18. September

Landesverbands-Brandungsangeln    Samstag 29. Oktober
in Heiligenhafen  

Landessportfi scherverband 2016 Jugend

Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle

Jeden Montag von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Telefon 0 42 31/8 27 34 · Fax 0 42 31/93 24 71

Außerdem können Sie uns im Internet besuchen:

www.sportfi scher-verden.de
E-Mail: info@sportfi scher-verden.de

Interessenten bitte beim Sportwart melden

LV-Meeresfi schen Fehmarn   Freitag  29. April
 bis Sonntag   1. Mai

LV-Jugendangeln Zeltlager  Mittwoch  29. Juni
in Bodenwerder bis Sonntag   3. Juli
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Jährlich werden die Fangmeldungen in der 
Fangstatistik zusammengefasst und bilden so 
unsere Basis für gezielte Besatzmaßnahmen, 
aber auch überregional für Aktionen von         
Behörden und anderen öffentlichen Einrich-
tungen. Als anerkannter Naturschutzverein 
sind wir verpfl ichtet, Nachweise über Fang 
und Besatz zu erbringen. Diese Informatio-
nen melden wir z.B. an den Niedersächsi-
schen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz (NLWKN), der  
seinerseits die eigenen Daten mit Angaben 
aller meldenden Vereine abgleicht und so 
eine Datengrundlage für umweltschützende 
Maßnahmen schafft. Unterbleiben diese 
Fangmeldungen, kann unser Verein mit ho-
hen Strafen belegt werden, die bis zum An-
gelverbot für uns alle gehen können.

Auch in 2015 nahmen einige Vereinskollegen 
diese Zusammenhänge nicht ernst genug: Es 
waren fast 1100 Fangmeldungen auswertbar, 
was jedoch bedeutet, dass 380 Fangmeldun-
gen nicht zurückgegeben worden sind. Be-
sonders aufmerksam war ein Sportfreund, 
der eine Fangmeldung für 2011 abgegeben 
hat, die natürlich ungültig ist. Als kleine        
Motivationshilfe, den Meldetermin zu halten 
und dem Verein eine ordnungsgemäße         
Meldung zu ermöglichen, wurde der Satzung 
entsprechend bei den Säumigen ein Strafgeld 
in Höhe von 10,– € abgebucht, wenn zum 
Stichtag 10. Januar 2016 keine Fangmeldung 
vorlag.

Die abgegebenen Fangmeldungen erfassten 
19 Gewässer, aus denen der Fang von 22 
Fischarten gemeldet wurde. Einzelmeldun-
gen für Brassen, Güster, Alande, usw. wurden 
den „Weißfi schen“ zugeschlagen, da nur die-
se von den anderen Institutionen abgefragt 
werden.  

Für die Auswertung der abgegebenen Fang-
meldungen waren auch in diesem Jahr etwa 
40 Arbeitsstunden notwendig. 

Bericht der Gewässerwarte für 2015

Fast 1.100 Fangmeldungen waren auswertbar
Die allermeisten abgegebenen Fangmeldun-
gen waren formal in Ordnung und konnten 
für die Statistik benutzt werden. Es gab          
jedoch wieder einige völlig unbrauchbare 
Meldungen, die entweder kaum lesbar waren 
oder in denen sich die Angaben in der laufen-
den Liste nicht mit der Zusammenfassung 
deckten. Ebenso fehlten bei einigen Meldun-
gen die Zusammenfassungen völlig. Dieses 
erhöht den Zeitbedarf für die Auswertung 
deutlich, weil wir natürlich immer versuchen, 
die Inkorrektheiten abzugleichen und eine 
möglichst umfassende Information zu erstel-
len. Wenn Mitglieder Probleme bei der Fang-
meldung haben, können sie sich gern wäh-
rend der Öffnungszeiten der Geschäftsstelle 
im Dezember vor dem Stichtag helfen lassen 
und bei dieser Gelegenheit die Fangmeldung 
gleich abgeben.

Auch fehlten bei einigen Fangmeldungen die 
Unterschriften. Deshalb waren diese Erlaub-
nisscheine das ganze Jahr 2015 über nicht 
gültig. Eine Überprüfung beim Angeln hätte 
zu Beanstandungen wegen nicht ordnungs-
gemäßer Papiere geführt, die bis zur Anzeige 
wegen Schwarzfi scherei führen können.       
Deshalb soll die kleine Motivationshilfe von 
10,– € Strafgeld bei fehlender Unterschrift 
alle Mitglieder dazu veranlassen, sofort nach 
Erhalt der neuen Erlaubnisscheine eine Un-
terschrift an die richtige Stelle zu setzen, um 
die völlig unnötige Beanstandung der Papiere 
zu vermeiden. Neumitglieder werden bei der 
Abholung der Papiere sehr deutlich im Ein-
zelgespräch darauf hingewiesen. 

Die einzelnen Fischarten zeigen 
unterschiedliche Trends

Die Gesamtzahl an gefangenen Fischen ist im 
Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken (2014: 
5264; 2015: 5147). Ab 2000 nehmen die Ge-
samtfänge tendenziell ab, obwohl immer mal 
„bessere“ Jahre über dem Durchschnitt dabei 
sind (Tab. 1), (Abb. 1).



21

Bericht der Gewässerwarte für 2015
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Homepage mit Onlineshop
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Abb. 1:
Die Gesamtfänge 
lagen in den letzten 
Jahren leicht über 
dem Trend.

A
D
l
J
d

Abb. 2:
Die Aalfänge gingen 
in den letzten drei 
Jahren nur wenig 
zurück.

Abb. 3:
Die Durchschnitts-
gewichte der 
gefangenen Aale 
nahm 2015 
deutlich ab.

Die Gesamtzahl der 
gefangenen Aale ist im 
Vergleich zum Vorjahr 
ganz leicht gesunken 
(2014: 1113; 2015: 1101) 
(Abb. 2).  Dennoch 
machen sich die stän-
digen Aal-Besatzmass-
nahmen der letzten 
Jahr bemerkbar, denn 
das Durchschnittsge-
wicht der gefangenen 
Aal ist im Vergleich 
zum Trend gesunken 
(Abb. 3). 
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Die Fangmengen der anderen wichtigen 
Fischarten wie Weißfi sch, Hecht und Zander 
sind ebenso im Vergleich zu 2000 rückläufi g. 
Auch hier gibt es „bessere“ Jahre, in denen 
Fangzahlen über dem Durchschnitt erreicht 
wurden. Leider war 2015 nicht so ein Jahr.

Die Fangzahlen von Welsen nehmen mit 
Schwankungen seit 2000 deutlich zu. Im letz-
ten Jahr wurden 57 Welse gefangen; das liegt 
deutlich über dem Durchschnitt an gemelde-
ten Welsfängen seit 2000 (Abb. 4). Es scheint, 
dass der Wels die biologische Nische besetzt, 
die durch den Rückgang der Aale entstanden 
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Abb. 4:
Die Gesamtfang-
menge an Welsen 
nahm in den letzten 
Jahren deutlich zu.

Abb. 5:
Es werden nur sehr 
wenige Schleien in 
unseren Gewässern 
gefangen.

ist. Ebenso ist der Fraßdruck der Aale auf 
Welslaich und -jungfi sche gesunken, sodass 
die Population wachsen kann.

Trotz regelmäßiger Besatzmaßnahmen wer-
den nach wie vor nur sehr wenige Schleien 
(2015: 14) gefangen (Abb. 5). Das ist sehr  
verwunderlich, da ausreichend geeignete       
Gewässer (Kuhlen und kleine Teiche um      
Verden) für diese Fischart zur Verfügung      
stehen. Anscheinend versuchen sich nur          
einige wenige Spezialisten an diesem sehr 
schönen, aber auch recht heimlichen Fisch, 
der nicht ganz einfach zu überlisten ist.
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V .Bericht der Gewässerwarte für 2015
Leider gab es in wie in den beiden Jahren        
zuvor weiterhin Fänge von Grundeln in         
unseren Gewässern. Um die Verbreitung die-
ser Eindringlinge nicht weiter zu forcieren, 
dürfen Grundeln keinesfalls als Köderfi sche 
in anderen Gewässer eingesetzt werden, als in 
dem sie gefangen wurden. Die Verschleppung 
dieser Fische zieht auch empfi ndliche Strafen 
für den Verursacher mit sich. 

Schwerpunkt der Besatzmaßnahmen
in 2015 war wieder der Aal

Auch in 2015 erfolgte der Besatz wie im Vor-
jahr mit gut konditionierten  Besatzfi schen 
überwiegend im Herbst. Einzelne Fischarten 
waren jedoch nur im Frühjahr erhältlich; 
deshalb wurden z. B. Weißfi sche bereits zu 
diesem Zeitpunkt besetzt. 

Weil die Aalfänge und damit die vermutete 
Bestandshöhe von Aalen in den letzten Jah-
ren dramatisch eingebrochen sind, haben die 
Angler die Besatzmaßnahmen für Aal in der 
Aller und Weser in den Jahren intensiviert 
und wurden dabei fi nanziell vom Land         
Niedersachsen unterstützt. Leider sind die 
Angler die einzige Gruppe, die diese Erhal-
tungsmaßnahmen unter Ausschöpfung aller 
fi nanziellen und personellen Möglichkeiten 
ergreift; die Berufsfi scherei leistet nur einen 
sehr geringen Beitrag über ihre Pachtbeiträ-
ge, von denen ein Teil für Besatzmaßnahmen 
aufgewendet wird.

Die Besatzerhöhung kann aber nur eine 
Maßnahme zum Erhalt des Aales sein. Drin-
gend ist ebenso die Durchgängigkeit der 
Flusssysteme, die Reduzierung von Aalfängen 
durch Reusen- und Netzfi scherei sowie die 
Regulierung der Kormorane erforderlich, um 
größeren Mengen laichfähiger Fische die 
Wanderung in ihr Laichgebiet im Golf von 
Mexiko zu ermöglichen. 

Natürlich kamen auch andere Fischarten als 
Satzfi sche in für sie typische und geeignete 
Gewässer: Hechte in die Fließgewässer und 
Stillgewässer, Zander in die Fließgewässer 
und Karpfen sowie Schleien und Weißfi sche 

in die Stillgewässer und ruhigen 
Abschnitte der Fließgewässer des Vereins.

Auch Lachs- und Meerforellenbrütlinge ka-
men wieder in die kleinen Zuläufe zur Aller, 
sodass wir alles in unserer Macht stehende 
getan haben, diese herrlichen Fische in der 
Region zu erhalten.

Im Sommer 2015 gab es ein Fischsterben 
durch Sauerstoffmangel im Intscheder Hafen, 
wie es in der Vergangenheit auch immer mal 
im Abstand einiger Jahre aufgetreten ist. Der 
Zugang zu diesem Gewässer ist für Fische nur 
bei Hochwasser in der kalten Jahreszeit mög-
lich. Offenbar nutzen die Fische diesen ruhi-
gen Gewässerabschnitt gern für ihre Winter-
ruhe und ziehen hier hinein. Mit sinkendem 
Pegelstand ab dem Frühjahr bis in den Herbst 
hinein sind die Fische jedoch nicht mehr in 
der Lage, das Gewässer zu verlassen. Heizt 
sich während des Sommers dann diese natür-
liche „Fischfalle“ auf, sinkt der Sauerstoffge-
halt unter die kritische Grenze und die Fische 
sterben. Abhilfe schafft eine Wiederanbin-
dung des Intscheder Hafens an den Haupt-
strom, damit die Fische nach freien Stücken 
passieren können. Erste Gespräche mit eini-
gen zuständigen Ämtern laufen bereits und 
die Eigentümerin des Grundstücks ist identi-
fi ziert, damit hier gemeinsam Abhilfe ge-
schaffen werden kann.  

Wie die Fangmeldungen auch in diesem Jahr 
zeigen, wandern immer wieder im Fluss aus-
gesetzte Fische, wie Aale, mit Hilfe des  Win-
terhochwasser in die Stillgewässer und Fische 
der Stillgewässer, wie Schleien, ziehen in die 
Flüsse. 

Die Besatzplanung für 2016 ist gestartet. 
Auch in diesem Jahr liegt der Schwerpunkt 
auf den Besatz im Herbst. Wiederum wird 
der Aalbesatz sehr stark ausfallen, da das 
Land Niedersachsen auch in diesem Jahr die 
Aale fördert und unser Verein durch das star-
ke Engagement für den Aal in den letzten 
Jahren die Förderungsstatuten erfüllen kann. 
Der Besatz mit Hechten und Zandern in un-
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fast jeden Samstag Erhaltungs-
arbeiten an den betreuten Gewässern geleistet. 
Hierbei wird ein fester Stamm ausgebildeter 
Vereinsangehöriger (Motorsägenschein, usw.) 
von eingeladenen Vereinsmitgliedern unter-
stützt, die ihren Arbeitsdienst ableisten. Die 
Verpfl ichtung zum Arbeitsdienst ist Teil un-
serer Vereinssatzung und wurde vom über-
wiegenden Teil der eingeladenen Mitglieder 
auch erfüllt. Leider gab es wieder einige Ver-
einsmitglieder, die auch mehrere Alternativ-
termine nicht wahrnehmen konnten. Diese 
Mitglieder müssen dann einen fi nanziellen 
Ausgleich leisten. Für den unermüdlichen 
Einsatz an fast jedem Sonnabend von März 
bis November geht ein besonderer Dank an 
den Gewässerausschuss.     

Ergänzt wurde auch in 2015 der aktive          
Umweltschutz durch die jährliche „Aktion 
saubere Ufer“, bei der Vereinsmitglieder frei-
willig den Müll an den Gewässern um Verden 
einsammeln und zur ordnungsgemäßen Ent-
sorgung bereitstellen. 

Leider trägt die Wasserpest ihren Namen 
nicht zu Unrecht, wie wir direkt vor der 
Haustür, aber auch bundes- und landesweit 
sehen können. Der Im Frühjahr 2015 ge-
meinsam mit dem Niedersächsichen Lan-
dessportfi scherverband gestartete Versuch, 
die Wasserpest in Stedorf durch ausgebrachte 
Jutebahnen in Schach zu halten, brachte 
nicht den erhofften Erfolg. Auch überregio-
nal sind wir nicht allein mit diesem Ergebnis. 
In einigen Gewässern, in denen nach gleicher 
Vorgehensweise gearbeitet wurde, machen 
die erreichten Ergebnisse ein wenig Hoff-
nung, der Wasserpest per Jutebahn so viele 
Probleme zu machen, dass sie zumindest 
kümmert und nicht das Gewässer zuwuchert. 
Leider sind diese Gewässer in der Unterzahl. 
Die meisten Gewässer, in denen mit Jutebah-
nen gearbeitet wurde, zeigen ein ähnlich 
schwaches Ergebnis, wie unser Versuch in 
Stedorf.

Dennoch ist es machbar, die Wasserpest so-
weit zu verdrängen, dass eine vernünftige 

seren Gewässern ist sehr kritisch zu betrach-
ten. Wir haben in der Aller und Weser selbst 
reproduzierende Bestände dieser Arten. Wis-
senschaftliche Untersuchungen haben gezeigt, 
dass der Besatz mit Jungfi schen aus anderen 
Gewässern eher kontraproduktiv ist, da diese 
„Fremdfi sche“ nicht so gut an die Bedingun-
gen im für sie neuen Gewässer angepasst 
sind. Dennoch stellen sie für ihre eingewöhn-
ten Artgenossen in der Zeit, in der sie im Ge-
wässer sind, eine Konkurrenz dar. Auf diese 
Weise schwächen sie den Gesamtbestand.   

Die Fischereiaufsicht stellte einige
Verstöße fest

Die Fischereiaufsicht unter der Leitung von 
Jochen Holste stellte auch in diesem Jahr        
leider wieder Verstöße gegen die Gewässer-
ordnung fest. Einige uneinsichtige Vereins-
kollegen waren der Meinung, gesperrte Wege 
oder Wiesen befahren zu können und Lager-
feuer am Wasser anfachen zu dürfen. Leider 
reagierten sie dann auch noch mit unange-
messenen Verhaltensweisen und vergessen, 
das die Gewässeraufsicht unser eigenes 
Selbstkontrollinstrument ist. Sie wird zum 
größten Teil durch Vereinskollegen vorge-
nommen, die als Ehrenbeamte der Stadt Ver-
den für uns Sportfi scher tätig sind. Deshalb 
ist vernünftiger Umgang von uns unterein-
ander, auch und grade bei Kontrollen, sehr 
wichtig. Sobald es unserer Gewässeraufsicht 
nicht mehr möglich ist, die Kontrollen in ei-
nem angemessenen Rahmen durchzuführen, 
wird die Polizei zur Hilfe gerufen. Dieses hat 
dann für den Uneinsichtigen erheblich stärkere 
Folgen, denn es kommt sehr schnell zu An-
zeigen durch die Polizei. Den Fischereiaufse-
hern unseres Vereins, die dieses Ehrenamt teil-
weise seit Jahren ausüben, gebührt wiederum 
unser Dank für ihre nicht einfache Aufgabe.

2015 gab es wiederum regelmäßige
Arbeitsdienste

Im Rahmen der Gewässerpfl ege, der unser 
Verein verpfl ichtet ist, hat der  Gewässeraus-
schuss von März bis November wiederum 
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Abb. 6:
 Sobald der Zerfall der Wasserpfl anzen 
beginnt, steigt der Nährstoffgehalt im Wasser.
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Nutzung der Angelgewässer möglich ist.       
Dieses zeigt das Beispiel der Aktion, bei der in 
2014 die Zwillingskuhlen im Rahmen der 
Gewässerpfl ege mechanisch entkrautet wur-
den. Da diese Arbeiten jedoch sehr viel Mühe 
und Anstrengungen kosten, haben wir unsere 
Hoffnungen auf den damals bereits termi-
nierten Jutebahnen-Versuch gesetzt, um mit 
weniger Aufwand zum Ziel zu kommen. Jetzt 
wissen mir mehr und werden 2016 wieder 
mechanisch Entkrauten.

Neben der positiven Wirkung der Aktion aus 
2014 auf die Zwillingskuhlen haben wir auch 
noch einige wichtige Erkenntnisse sammeln 
können, wie wir die mechanische Entkrau-
tung für unsere Verhältnisse optimieren kön-
nen. So haben z.B. einige Mitglieder des Ge-
wässerausschusses Ideen entwickelt, wie die 
damals eingesetzte selbst gebaute Vorrich-
tung, die einer Egge oder einem Rechen ähn-
lich ist, noch verbessert werden kann. Die 
Arbeiten hierfür sind bereits angelaufen,           
so dass wir für die „nächste Runde“ bessere 
Ergebnisse erwarten. Auch wurde damals 
deutlich, dass die einzusetzenden Kräfte sehr 
groß sind. Wir haben die feste Zusage erhalten, 
bei unseren Arbeiten Traktorhilfe zu bekom-
men, die diese Kräfte bereitstellen wird. Des-
halb ist die Beschaffung einer geeigneten Seil-
winde gestartet, die in Kombination mit dem 
Traktor für die nötige „Power“ sorgen wird.

Um mehr über die Hintergründe zu erfahren, 
sind Messungen der Nährstoffe im Wasser 
der Herzkuhle angelaufen. Die ersten Ergeb-
nisse aus den Monaten Oktober bis Februar 
liegen vor. Sie machen deutlich, dass mit dem 
einsetzenden Absterben der Vegetation vor 
der Winterzeit auch die Zersetzung des   
Pfl anzenmaterials beginnt (Abb. 6). Damit 
erfolgt die Freisetzung der in den Pfl anzen 
gebundenen Nährstoffe, die in der nächsten 
Vegetationsperiode dann der Wasserpest   
wieder zur Verfügung stehen. Dazu kommen 
noch zusätzlich eingetragene Nährstoffe über 
Wasservögel und die Düngung der angren-
zenden Felder, so dass sich das System immer 

mehr aufl ädt. Deshalb müssen wir zum        
Höhepunkt der nächsten Vegetationsperiode 
Pfl anzenmaterial mechanisch entfernen, weil 
zu diesem Zeitpunkt der meiste Nährstoff in 
den Pfl anzen eingelagert ist und für uns            
einigermaßen einfach entfernt werden kann 
(Abb. 7)

Michael Weisenfels Jochen Holste
Erster Gewässerwart Zweiter Gewässerwart

Abb. 7: 
Um den Nährstoffgehalt zu senken, 
müssen wir im Frühherbst entkrauten.
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Gebührentabelle

www.tischlerei-berkenkamp.de

Am Alten Pulverschuppen 25 
27283 Verden 
T: 04231  63 31 3 º F: 04231  95 66 07 8 
info @ tischlerei - berkenkamp.de

 Ihr Tischler 
   für  Sie  direkt 
        vor  Ort!

Ihr zuverlässiger  
Partner in Verden:
Möbel nach Maß  º  Innenausbau  
Trockenbau  º Sicherheitsbeschläge 
Fenster & Türen  º  Insektenschutz  
Rollläden  º  Plissees & Markisen
Reparatur & Wartungsarbeiten

Beiträge für Erwachsene (ab 18 Jahren) 
Erwachsene aktiv 70,– b
Erwachsene passiv 45,– b
Aufnahmegebühr + Abzeichen und Karten 105,– b

Beitrag für Jugendliche (14 bis 18 Jahre)
Jugendliche aktiv 45,– b
Jugendliche passiv 20,– b
Aufnahmegebühr + Abzeichen und Karten 50,– b

Kinder (10 bis 13 Jahre) 15,– b

Vorbereitungslehrgang für die Fischerprüfung
Senioren einschl. Lehrmaterial  115,– b
Jugendliche einschl. Lehrmaterial  65,– b

VdSF Verden (Aller) e.V.  Gebührentabelle
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Heizung | Sanitär | Klima | Lüftung | Moderne Energietechnik

 Kundendienst 
Tag & Nacht!

www.brecker-verden.de

Telefon:

0 42 31 - 91 410
Siemensstraße 6 | Verden

brecker-verden@t-online.de
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Kapitaler Fisch

Fischart: Güster
Gewicht: 1,410 kg 
Länge: 36 cm 
Gewässer: Weser
Fänger: Wilhelm Mertins
Fangtag: 18.06.2015
Köder: Tauwurm

GÜSTER

Fischart: Spiegelkarpfen
Gewicht: 16,100 kg 
Länge: 93 cm 
Gewässer: Weser
Fänger: Wilhelm Mertins
Fangtag: 12.11.2015
Köder: Gummifi sch

SPIEGELKARPFEN
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Malereibetrieb
Andreas Fumfar
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Meldung zum Wettbewerb

KAPITALER FISCH

Fischart:  

Gewicht:  

Länge: 

Gewässer:  

Fänger:

❑ Jugendlicher

Anschrift:

Unterschrift des Fängers

Fangtag:

Köder:

g

g

❑ Jugendlicher

g g

Unterschrift des Fängers

Ich bin mit der Veröffentlichung meiner Daten und Fotos im „Angelhaken“

und auf der Internetseite des Vereins einverstanden.

                                                                                 Nein  ❑
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Miteinander ist einfach.

www.ksk-verden.de

Wenn das Engagement 
so vielfältig ist 
wie die Region selbst.

 s  Kreissparkasse 
  Verden

Wenn’s um Geld geht
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